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(54) Waschmaschine mit einer Faltenbalgdichtung

(57) Die Erfindung betrifft ein Waschmaschine (1) mit
einem in einem Gehäuse (2) angeordneten Laugenbe-
hälter (3) in dem eine Trommel (4) drehbar gelagert ist,
sowie einer frontseitig am Gehäuse (2) angeordneten,
mit einer Tür (5) verschließbaren Beschickungsöffnung
(6), und wobei sich zwischen dem Gehäuse (2) und dem
Laugenbehälter (3) um dessen Beschickungsöffnung (6)
eine als Türdichtring ausgebildete Faltenbalgdichtung
(7) erstreckt, wobei in einem Bereich der Faltenbalgdich-
tung (7) Adaptionsöffnungen (9) für beispielweise eine
Türglaseinspülung, eine Trommelbeleuchtung vorgese-
hen sind. Erfindungsgemäß sind im oberen Bereich der
Faltenbalgdichtung (7) die Adaptionsöffnungen (9) mit
Verschlüssen (14) versehen, die je nach Modellvariante
des Gerätes während des Montageprozesses zur wahl-
weise Aktivierung der für die Modellvariante bestimmte
Adaptionsöffnung (9) heraus lösbar sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Waschmaschine mit
einem in einem Gehäuse angeordneten Laugenbehälter
in dem eine Trommel drehbar gelagert ist, sowie einer
frontseitig am Gehäuse angeordneten, mit einer Tür ver-
schließbaren Beschickungsöffnung, und wobei sich zwi-
schen Maschinengehäuse und dem Laugenbehälter um
dessen Beschickungsöffnung eine als Türdichtring aus-
gebildete Faltenbalgdichtung erstreckt, wobei in einem
Bereich der Faltenbalgdichtung Adaptionsöffnungen für
beispielweise eine Türschauglaseinspülung, eine Trom-
melbeleuchtung vorgesehen sind.
[0002] Eine derartige Faltenbalgdichtung ist aus der
DE 10 2004 036 672 A1 bekannt, bei der im oberen Be-
reich Adaptionsöffnungen für eine Beleuchtungseinrich-
tung sowie für eine Einsprüheinrichtung vorgesehen
sind. An diesen Adaptionsöffnungen werden dann ent-
sprechend die Versorgungsleitungen, wie Schläuche
oder elektrische Leitungen angeschlossen, so dass über
den Rand der Faltenbalgdichtung entweder Wasser bzw.
Licht in den Trommelraum eindringen kann.
[0003] Mit neuen Waschautomatengenerationen ist
die Anzahl von kundenrelevanten Technologien gestie-
gen, die unmittelbar am Waschprozess über den Tür-
dichtring als Koppelelement des Aggregates beteiligt
sind. Die vier relevanten Ausstattungen, die über die Fal-
tenbalgdichtung adaptiert werden, sind laut Ausführung
beliebig untereinander zu kombinieren, so dass insge-
samt acht mögliche Varianten erzeugt werden müssen,
wobei ein Ausstattungsmerkmal immer vorhanden sein
muss. So ist es bei der gegebenen Faltenbalgdichtung
des Standes der Technik erforderlich, dass für diese ge-
wünschten Modellvarianten entsprechend Faltenbalg-
dichtungen unterschiedlicher Varianten vorgehalten
werden müssen, die für die entsprechende Modellvari-
ante dann am Montage- bzw. am Produktionsband ent-
sprechend der Modellvorgabe eingesetzt werden müs-
sen, was mit einem erheblichen Kostenaufwand verbun-
den ist.
[0004] Der Erfindung stellt sich somit das Problem, ins-
besondere den Einsatz der für die unterschiedlichen Mo-
dellvarianten bestimmten vorgegebenen unterschiedli-
chen Faltenbalgdichtungen in ihrer Vorhaltung derart zu
vereinfachen, dass dadurch der Produktionsprozess we-
sentlich erleichtert wird, unter Senkung der Kosten für
die Vorhaltung von Faltenbalgdichtungen.
[0005] Erfindungsgemäß wird dieses Problem mit ei-
ner Waschmaschine mit den Merkmalen des Patentan-
spruchs 1 gelöst. Vorteilhafte Ausgestaltungen und Wei-
terbildungen der Erfindung ergeben sich aus den nach-
folgenden abhängigen Ansprüchen.
[0006] Gemäß der Erfindung wird eine Faltenbalgdich-
tung vorgeschlagen, die in ihrer Bauteilefunktion eine
Türschauglasspülung, eine Trommelbeleuchtung, die
LED-Leuchtmittel umfassen kann, eine Umflutdüse so-
wie eine Dampfversorgungsdüse zu adaptieren an der
Faltenbalgdichtung, die auch als Türdichtring fungiert,

ermöglicht. Dadurch wird eine Faltenbalgdichtung für alle
Modellvarianten bereit gestellt, der an der Produktions-
straße bzw. am Montageband entsprechend veränder-
bar ist, so dass eine Ausführung einer Faltenbalgdich-
tung allen entsprechenden Modellvarianten gerecht wird.
Dabei ist die Türglaseinspülung in jedem Waschautoma-
ten Standardausstattung. Die anderen Bauteilfunktionen
sollen beliebig untereinander kombiniert werden können.
Die unterschiedlichen Funktionen und deren Eigenschaf-
ten setzen kein Zusammenlegen der verschiedenen
Schlauchwege voraus. Die Türglaseinspülung hängt un-
mittelbar am Frischwasserzulauf und darf nicht mit der
Umflutung kombiniert werden. Die Umflutung ist zudem
mit einer speziellen Düse in der Faltenbalgdichtung aus-
gerüstet, um den Wasserstrahl direkt in den Wäschekern
zu richten. Der Dampfstrom muss ebenfalls über einen
einzelnen Anschluss in die Trommel geleitet werden, um
ein Überströmen in unbeteiligte Baugruppen zu verhin-
dern. Zudem ist für die Einleitung des Dampfes aufgrund
des Strömungsverhaltens und der Temperatur eine ge-
eignete Düse erforderlich im Vergleich zu Wasserstrahl-
düsen. Die Beleuchtung darf grundsätzlich nicht mit Was-
ser führenden Bauteilen zusammen gebracht werden,
die zudem direkt vom Kunden zu erreichen sind. Die vor-
geschlagene Faltenbalgdichtung gemäß der Erfindung
ist für sämtliche beschriebenen Vorgaben geeignet und
erfüllt infolge ihrer Anpassungsfähigkeit auch eine maxi-
male Ausstattung, die eine Umflutung, eine Türglasein-
spülung, eine Bedampfung sowie eine Trommelbeleuch-
tung umfasst.
[0007] Alle Anschlüsse befinden sich einem Bereich
der Faltenbalgdichtung. Dabei sind sie bis auf den An-
schluss für die Türglaseinspülung zur Trommel hin ver-
schlossen. Soll ein Anschluss nicht aktiviert werden, so
bleibt die Verschlusskappe aus Originalmaterial erhal-
ten, die konzentrisch um den Innendurchmesser des An-
schlussstutzens eine dünnere Materialstärke aufweist.
Mit einem Messerwerkzeug oder rotierenden Loch-
schneider kann der Anschluss während der Produktion
bzw. während der Montagetätigkeit freigeschnitten wer-
den. Der mittig angespritzte Docht ermöglicht es die Ver-
schlusskappe prozesssicher zu greifen und gerichtet zu
entfernen. Ein teilautomatischer Variantenbildungspro-
zess wird somit ermöglicht.
[0008] Gemäß der Erfindung sind die Adaptionsöff-
nungen in der Faltenbalgdichtung mit Verschlüssen ver-
sehen sind, die je nach Modellvariante des Gerätes wäh-
rend des Montageprozesses zur wahlweisen Aktivierung
der für die Modellvariante bestimmten Adaptionsöffnung
heraus lösbar sind. Wie bereits schon erwähnt, wird da-
durch die Vorhaltung von Faltenbalgdichtungen wesent-
lich erleichtert, da für alle Varianten nur noch eine einzige
Faltenbalgdichtung vorzuhalten ist, was insbesondere
neben der Vorhaltungskosten auch die Herstellungsko-
sten für Faltenbalgdichtungen senkt.
[0009] Bei einer frontbeschickbaren Waschmaschine
ist es zweckmäßig, die Adaptionsöffnungen mit Ver-
schlüssen im oberen Bereich der Faltenbalgdichtung an-
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zuordnen, bezogen auf die betriebsgemäße Aufstellpo-
sition der Waschmaschine.
[0010] In vorteilhafter Weise sind im oberen Bereich
der Faltenbalgdichtung wenigstens vier Adaptionsöff-
nungen eingeformt, wobei wenigstens drei der Adapti-
onsöffnungen mit einem Verschluss versehen sind. Die-
se mit drei heraus lösbaren Verschlüssen ausgestatteten
Adaptionsöffnungen ermöglichen es, wahlweise insge-
samt acht unterschiedliche Modellvarianten mit der ge-
formten Faltenbalgdichtung zu fertigen.
[0011] In Weiterbildung der Erfindung besteht hierbei
der Verschluss aus dem Material der Faltenbalgdich-
tung, er wird also bereits während des Formungsvorgan-
ges mit integriert. Der Verschluss als solches ist konzen-
trisch um den Innendurchmesser der Adaptionsöffnung
angeordnet. Hierbei weist der Verschluss eine geringere
Materialstärke auf als die Wandstärke der Adaptionsöff-
nung. Um insbesondere den Herauslösungsvorgang des
Verschlusses aus der als Stutzen ausgebildeten Adap-
tionsöffnung zu erleichtern und eine gesicherte Heraus-
lösung zu ermöglichen, ohne dass es zu Randrissbildun-
gen oder Ausfransungen am inneren Umfang der ent-
standenen Öffnung kommt, ist der einzelne Verschluss
der Adaptionsöffnung mit einer umlaufenden Sollbruch-
linie versehen. In Weiterbildung der Erfindung ist die Ad-
aptionsöffnung als Anschlussstutzen ausgebildet, in dem
der Verschluss konzentrisch eingebunden ist. Um insbe-
sondere ein Verlieren des Verschlussringes während der
Montage zu unterbinden, ist im Bereich der Zentralachse
des Verschlusses ein als Docht ausgebildetes Zapfen-
element angeformt, an dem die heraus gelöste Ver-
schlussscheibe leicht und einfach zu ergreifen ist. Dabei
ist ein Anschlussstutzen für die Umflutung, ein An-
schlussstutzen für die Türglaseinspülung, ein An-
schlussstutzen für einen Dampfschlauch und ein An-
schlussstutzen für eine Trommelbeleuchtung vorgese-
hen. Eine beliebige Kombination der einzelnen Funkti-
onselemente ist ebenfalls möglich.
[0012] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in
den Zeichnungen rein schematisch dargestellt und wird
nachfolgend näher beschrieben. Es zeigt:

Figur 1 eine geschnittene Seitenansicht einer Wasch-
maschine;

Figur 2 eine perspektivische Darstellung des oberen
Teilbereiches einer Faltenbalgdichtung ge-
mäß der Erfindung;

Figur 3 eine weitere Darstellung der Faltenbalgdich-
tung im oberen Bereich in Schnittdarstellung;

Figur 4 eine erste Variante der Faltenbalgdichtung
gemäß der Erfindung;

Figur 5 eine zweite Variante der Faltenbalgdichtung
gemäß der Erfindung;

Figur 6 eine dritte Variante der Faltenbalgdichtung
gemäß der Erfindung;

Figur 7 eine weitere Variante der Faltenbalgdichtung
gemäß der Erfindung; und

Figur 8 eine Tabelle der möglichen Modellvarianten,
die mit der erfindungsgemäßen Faltenbalg-
dichtung hergestellt werden können.

[0013] Die Figur 1 zeigt in der geschnittenen Ansicht
eine frontbeschickbare Waschmaschine 1 mit einem in
einem Gehäuse 2 angeordneten Laugenbehälter 3, in
dem eine Trommel 4 drehbar gelagert ist. An dem Ge-
häuse 2 ist frontseitig eine Tür 5, hier ein sogenanntes
Bullauge (schematisch dargestellt) angeordnet, die eine
Beschickungsöffnung 6 verschließt. Dabei erstreckt sich
zwischen dem Gehäuse 2 und dem Laugenbehälter 3
eine Faltenbalgdichtung 7, die den Bereich zwischen der
Beschickungsöffnung 6 und dem Laugenbehälterrand 8
umlaufend verschließt. Im oberen Bereich der Falten-
balgdichtung 7 sind Adaptionsöffnungen 9 vorgesehen,
die dazu bestimmt sind, dort eine Türschauglasspülung
bzw. eine Trommelbeleuchtung 20 in die Faltenbalgdich-
tung 7 zu integrieren.
[0014] Gemäß der Erfindung, dargestellt in den Figu-
ren 2 bis 7, sind im oberen Bereich der Faltenbalgdich-
tung 7 mehrere Adaptionsöffnungen 10, 11, 12 und 13
zu erkennen, die mit Verschlüssen 14, die insbesondere
in der Figur 3 zu erkennen sind, versehen sind. Diese
Verschlüsse 14 können je nach Modellvariante des Ge-
rätes während des Montageprozesses zur wahlweisen
Aktivierung der für die Modellvariante bestimmten Adap-
tionsöffnung 10, 12 bzw. 13 herausgelöst werden. Wie
insbesondere aus den Figuren 2 und 3 zu erkennen sind,
sind in dem gezeigten Beispiel im oberen Bereich der
Faltenbalgdichtung 7 wenigstens vier Adaptionsöffnun-
gen 10, 11, 12, 13 eingeformt, wobei hierzu wenigstens
drei der Adaptionsöffnungen, und hier 10, 12, 13, mit
einem Verschluss 14 versehen sind. Somit können bei
den drei heraus lösbaren Verschlüssen 14 wahlweise bis
zu acht unterschiedliche Modellvarianten mit der geform-
ten Faltenbalgdichtung 7 hergestellt werden. Hierzu wird
auf die Tabelle der Figur 8 verwiesen, in der ein soge-
nannter Variantenbaum beispielhaft aufgeführt ist. So ist
beispielsweise die Modellvariante 8 mit allen möglichen
Funktionen ausgestattet, so dass diese hier die Türgla-
seinspülung aufweist, die LED-Beleuchtung 20, die Um-
flutung 21 bzw. Düse 21 zum Einspülen der umgefluteten
Flüssigkeit sowie die Dampfversorgung. Wird beispiels-
weise die Beleuchtung 20 nicht als Sonderausstattung
gewünscht, so besteht hier die Möglichkeit, den Ver-
schluss 14 für die LED-Beleuchtung Variante 7 zu belas-
sen. Entsprechendes gilt für die Variante 6, die hier die
Umflutung ausspart oder bei der Variante 5, die die
Dampfzuführung ausspart. Bei der Variante 4 wird die
LED-Beleuchtung und die Umflutung ausgespart und bei
der Variante 3 wird die LED-Beleuchtung und die Dampf-
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zuführung unterbunden. Bei der Variante 2 ist, wie im
Stand der Technik beschrieben, nur die Türglaseinspü-
lung und die LED-Beleuchtung aktiviert. Bei der Grund-
variante 1 ist lediglich die Türglaseinspülung aktiviert, die
bei allen Modellvarianten von vorne herein geöffnet aus-
gebildet ist.
[0015] Einzelne Varianten 1 bis 8, wie sie sich an der
Faltenbalgdichtung 7 gestalten, sind dann in den einzel-
nen Darstellungen der Figuren 3, 4, 5 und 6 zu erkennen,
wobei die Grundvariante in der Figur 4 darstellt ist, und
wobei die Figur 5 die Variante 2 bzw. die Figur 6 die
Variante 5 und die Figur 7 die Variante 7 zeigt.
[0016] Wie sich die Adaptionsöffnungen 9 im Einzel-
nen darstellen ergibt sich hierbei insbesondere aus der
Zusammenschau der Figuren 2 und 3, wo zu erkennen
ist, dass der Verschluss 14 aus dem Material der Falten-
balgdichtung 7 besteht. Hierbei ist der Verschluss 14
konzentrisch innerhalb des Innendurchmessers der Ad-
aptionsöffnung 10, 12, und 13 angeordnet. Der Ver-
schluss 14 als solches weist hierbei, wie insbesondere
in der Figur 3 zu erkennen ist, eine geringere Material-
stärke als die Wandstärke der Adaptionsöffnung 10, 12
und 13 auf. Somit ergibt sich insbesondere im Randbe-
reich des einzelnen Verschlusses 14 eine umlaufende
Sollbruchlinie 15, die ein sicheres Heraustrennen der
Verschlussscheibe 16 aus dem Hülsenkörper des An-
schlussstutzens 17 während des Produktionsprozesses
ermöglicht. Dabei ist die Adaptionsöffnung als An-
schlussstutzen 17 ausgebildet, in dem der Verschluss
14, wie dargestellt, konzentrisch eingebunden ist. Wie
insbesondere aus der Figur 2 aber auch aus der Figur 3
zu erkennen ist, ist in der Zentralachse 18 des Verschlus-
ses 14 ein als Docht ausgebildetes Zapfenelement 19
angeformt, zur Herauslösung des Verschlusses 14 aus
dem Anschlussstutzen 17. Es versteht sich nun von
selbst, dass, wenn eine bestimmte Modellvariante zu fer-
tigen ist, dann der Monteur an der Montagestraße einfach
und leicht den Verschluss 14 an dem Zapfenelement 19
ergreifen kann, um auf diese Weise infolge der vorgege-
benen Sollbruchlinie 15 ein randfreies Herauslösen der
Verschlussscheibe 16 zu bewirken. So ist beispielsweise
bei der erfindungsgemäßen Faltenbalgdichtung 7, mit
der beispielsweise acht Varianten herstellbar sind, ein
Anschlussstutzen 17 für die Umflutung, ein An-
schlussstutzen 17 für die Türglaseinspülung, ein An-
schlussstutzen 17 für einen Dampfschlauch und ein An-
schlussstutzen 17 für eine Trommelbeleuchtung be-
stimmt. Es können auch mehr als acht Varianten bestückt
werden, wenn zusätzlich die Einsatzpositionen der ein-
zelnen Komponenten variiert wird.

Patentansprüche

1. Waschmaschine (1) mit einem in einem Gehäuse
(2) angeordneten Laugenbehälter (3) in dem eine
Trommel (4) drehbar gelagert ist, sowie einer front-
seitig am Gehäuse (2) angeordneten, mit einer Tür

(5) verschließbaren Beschickungsöffnung (6), und
wobei sich zwischen dem Gehäuse (2) und dem Lau-
genbehälter (3) um dessen Beschickungsöffnung (6)
eine als Türdichtring ausgebildete Faltenbalgdich-
tung (7) erstreckt, wobei in einem Bereich der Fal-
tenbalgdichtung (7) Adaptionsöffnungen (9) für bei-
spielweise eine Türglaseinspülung, eine Trommel-
beleuchtung vorgesehen sind,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Adaptionsöffnungen (9) mit Verschlüssen
(14) versehen sind, die je nach Modellvariante des
Gerätes während des Montageprozesses zur wahl-
weise Aktivierung der für die Modellvariante be-
stimmten Adaptionsöffnung (9) heraus lösbar aus-
gebildet sind.

2. Waschmaschine nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Adaptionsöffnungen (9) mit Verschlüssen
(14) im oberen Bereich der Faltenbalgdichtung (7)
angeordnet sind, bezogen auf die betriebsgemäße
Aufstellposition der Waschmaschine (1).

3. Waschmaschine nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass im oberen Bereich der Faltenbalgdichtung (7)
wenigstens vier Adaptionsöffnungen (10, 11, 12, und
13) eingeformt sind, wobei wenigstens drei der Ad-
aptionsöffnungen (10, 12 und 13) mit einem Ver-
schluss (14) versehen sind.

4. Waschmaschine nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass mit drei heraus lösbaren Verschlüssen (14)
wahlweise insgesamt acht unterschiedliche Modell-
varianten mit der geformten Faltenbalgdichtung (7)
herstellbar sind.

5. Waschmaschine nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass der einzelne Verschluss (14) aus dem Material
der Faltenbalgdichtung (7) besteht.

6. Waschmaschine nach Anspruch 1 oder 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Verschluss (14) konzentrisch innerhalb
des Innendurchmessers der Adaptionsöffnung (10,
12 und 13) angeordnet ist.

7. Waschmaschine nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Verschluss (14) eine geringere Material-
wandstärke aufweist als die Wandstärke der Adap-
tionsöffnung (10, 12 und 13).

8. Waschmaschine nach Anspruch 6 oder 7,
dadurch gekennzeichnet,
dass der einzelne Verschluss (14) der Adaptions-
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öffnungen (10, 12 und 13) mit einer umlaufenden
Sollbruchlinie (15) versehen ist.

9. Waschmaschine nach Anspruch 7 oder 8,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Adaptionsöffnungen (10, 11, 12 und 13)
als Anschlussstutzen (17) ausgebildet sind, in dem
der Verschluss konzentrisch eingebunden ist.

10. Waschmaschine nach einem der Ansprüche 5 bis 8,
dadurch gekennzeichnet,
dass im Bereich der Zentralachse (18) des Ver-
schlusses (14) ein als Docht ausgebildetes Zapfen-
element (19) angeformt ist, zur Herauslösung des
Verschlusses (14) aus dem Anschlussstutzen (17).

11. Waschmaschine nach einem der Ansprüche 1 bis
10,
dadurch gekennzeichnet,
dass ein Anschlussstutzen (17) für die Umflutung
(21), ein Anschlussstutzen (17) für die Türglasein-
spülung, ein Anschlussstutzen (17) für einen Dampf-
schlauch und ein Anschlussstutzen (17) für eine
Trommelbeleuchtung (20) bestimmt ist.
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